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Der Hans der Otto und die Paula ſtanden ſtramm wie
Soldaten die Hände an der Hoſennaht beziehentlich die Paula
in der entſprechenden Körpergegend vor der Mutter Zu
Befehl alles zur Stelle, meldete der Hans Die Mutter
wehrte ab Gut Alſo hört Kinder Wir verreiſen jetzt
auf zwei Tage der Papa und ich Da dürfen wir wohl er
warten daß Jhr Jhr ſeid nun groß und verſtändig ge
naug artig ſein werdet Und vor allen Dingen daß
Jhr nicht naſcht

Aber Mama
Ja ja nicht nafcht Jhr wißt wie teuer alles iſt

Beſonders das Stück Käſeluchen im Speiſeſchrank rührt Jhr
mir nicht an Der iſt für Vaters Geburtstag beſtimmt Vater
ißt ihn gern Jch kann wenn wir übermorgen wiederkommen
nicht noch einmal friſchen backen Alſo Hans und Du Otto
verſtanden Und beſonders Du Paula

Aber Mamachen
Frau Steuerinſpektor Müller ſchien ihre Trabanten zu

kennen Sie ſagte nichts weiter und entließ ſie mit einer ent
ſprechenden Handbewegung die Widerſpruch von vornherein
ausſchloß

So ein Mißtraue grollte der zwölfjährige Hans als
ſich die Türe hinter de geſtrengen Mama geſchloſſen hatte
Und die Paula fiel arg verärgert ein Als ob wir naſchten
Na und ob, echote der Otto beleidigt

Na höre mal was das anbelangt Paula
Was denn

Der Otto fiel raſch ein
Ja der Hans hat ganz recht Du biſt ſolche alte

Naſchkatze Da müſſen wir immer mit darunter leiden
Die Paula machte einen durchaus ernſt zu nehmenden

Verſuch dem elfjährigen Otto die Augen auszukratzen Die
S hre von Hans verhinderte aber irgendeinen ſichtbaren

olg
Jhr ekligen Bengel, ſchimpfte die Paula endſich um

ſich Luft zu machen und verſchwand nach dieſem Kraftwort
raſch aus dem Bereich der Brüder

Na dieſe Langhaarigen Da iſt eine wie die andere,
ſagte der Hans weife und ſetzte raſch hinzu Weißt Du
Otto wir wollen ordentlich aufpaſſen daß ſie nicht doch
von dem Käſekuchen naſcht Wir eſſen ihn doch alle gerne
und die braucht ihn auch nicht wenn wir ihn nun mal nicht
anrühren ſollen

Der Otto nickte beifällig und trollte ſich mit dem älteren
Bruder davon

Steuerinſpektors waren abgereiſt An einer neuerlichen
letzten Mahnung in bezug auf das Naſchen an dem Käſekuchen
hatte es t gefehlt und die Wirkung in den Geſichtern der
Kinder war unverkennbar in jedem Geſicht ſtanden abſoluter
Enthaltſamkeitswille und nebenbei Furcht vor der nicht
eben zarten Hand der Mutter

Doch als die Eltern aus der Wohnung waren ſchrie der
Hans mit ganz verändertem Geſicht Hurra Die Paula
atmete ſichtlich auf und der Otto ſagte Gott ſei Dank

Nachdem ſich die Freude ein wenig gelegt hatte tat jeder
das was ihm beſonders zuſagte und was ihm im beſonderen
n der geſtrengen Mama verboten worden war Der Hans
ſetzte ſich an Vaters Schreibtiſch und tat wichtig mit dem be
quemen Klubfeſſel Der Otto klimperte auf dem Klavier und
die Paula huſchte in die Küche hinaus deren Betreten ihr in
Abweſenheit der Mutter ſtreng verboten war da ſie immer
Geſchmückt mit Leichtfnns bunten Vändetn
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Nun erzähle Jungchen, ſagte Muttchen und ku

ſchelte ſich in der Sofaecke zurecht
Kurt begann Von Tresden ſprach er Von Arbeit

und Mühe Der gute Wille war da Aber ich kann nicht
aus meiner Haut

Hm Muttchen nickte zwar gütig doch ein
wenig enttäuſcht Jn ihrem Herzen begrub ſie wehmütig
einen ſehnſüchtigen Wunſch Auch Kuſine Frieda hielt
Dich nicht dort

Nein nein Kurt lachte und küßte ihr zärt
lich die Hand Muttchen Du liebe Heiratskupplerin

laß mir noch Zeit Sieh ich bin noch ſo jung Wenn es
mir beſtimmt iſt finde ich einſt auch die Rechte als Frau

Geb s Gott mein Jungchen Und nun
Ja nun

Kurt zerdrükkte bedächtig den glimmenden Reſt der
Zigarette unter den Fingern der Hand Herzhaft gähnte
er auf

Ach Muttchen weißt Tu Darüber ſprechen wir noch
Heute bin ich müde und matt Jch habe feſte Pläne das
rerrate ich Tir gleich Aber zunächſt bleibe ich mal hier
Futtere mich dick und fett Ja Muttchen Und jetzt geh
ich zu Bett Schlaft mir recht wohl

Mit einem behaglichen Brummen zog er ſich dann in
ſeinem Schlafzimmer die dicke weiße Bettdecke über die
Ohren So gut wie bei Muttchen ſchlief es ſich doch nirgend
wo auf der ganzen Welt

Und überhaupt ſchon im Hinüberdruſeln ſtellt er
es feſt ſo ein Aufenthalt im Mutterhauſe habe ſchon

ſeinen Reiz
Als Kurt am nächſten Morgen zum Frühſtück erſchien

waren Muttchen und Liesbeth ſchon lange auf

Kunſt

etwas umwarf oder naſchte Während Otto als angehender
Klaviervirtuoſe ihr Verſchwinden ins verbotene Paradtes über
ſeinem angeſtrengten Studium nicht bemerkte vermißte ſie
Hans alsbald und folgte ſogleich nach dem Bemerken ihres
Verſchwindens geräuſchlos ihren Spuren

Richtig wie er es ſich gedacht Sie ſteckte im Speiſe
ſchrank

Was machſt Du denn da fragte er nachdem er ſich
leiſe herangeſchlichen

Blitzſchnell fuhr die Paula herum
Ekel
Gleich fagſt Du was Du hier wollteſt
Gar nichts Bloß bloß hier mal reinſehen

kann ich doch
Und was haſt Du da hinten

Die Paula hielt die Hände krampfhaft auf dem Rücken
Der Kraft des älteren Bruders war ſie aber keineswegs ge
wachſen und ſo hielt der Hans bald den ſchmalen Streifen
Käſekuchen in der Hand

Sieh mal da
Jch geb Dir die Hälfte von, ſagte die kluge Evastochter

raſch mit verführeriſchem Lächeln Oder ich ſchneid auch
noch ſo einen Streifen ab

Das könnte ſie merken eAch was das iſt man ſo ſchmal Guck mal Da bleibt
noch ſo viel üübrig

Sie ſchnitt raſch noch einen weiteren knapp zwei Zenti
meter breiten Streifen ab und reichte ihn dem Bruder Wäh
rend ſie die Tür ſchloß ſtopfte ſie raſch ihr Stück in den Mund
und gab zu gleicher Jeit dem großen Bruder Gelegenheit un
bemerkt ſeinerſeits ſein Stück zu verſchlingen

Jſt der Otto noch drin
Hörſt ihn ja

Da brach das Geklimper ab Der Otto erſchien als
ahnungsvoller Engel auf der Schwelle

Was macht Jhr denn hier
Waſſertrinten, ſagte die Paula kaltblütig und würgte

am letzten Reſtchen Käſekuchen
Womit denn Jhr habt doch kein Glas Jhr habt

genaſcht Am Käſekuchen Jch ſag s der Mutter
Affe, ſagte verachtungsvoll der Hans und tippte ſich

vor den Kopf
Die Paulga fiel ſchnell ein
Als ob man immer ein Glas nehmen muß Wir haben

aus der Hand getrunken
Ganz überzeugt war der Otto nicht Aber er konnte jetzt

nichts weiter ſagen Sein Nachſehen nach dem Kuchen bot eben
falls keinen Anhaltspunkt Enttäuſcht verließ er mit den anderen
die Küche

Am Nachmittage war die Paula auf der Straße und ſpielte

Das

mit einer Freundin Der Hans ſtöberte in Vaters Bibliothek
herum und hatte hier ein Buch gefunden das für ihn wohl
verboten war aber dafür umſo mehr ihn reizte Dieſen überaus
günſtigen Umſtand benutzte der des Klavierſpiels müde Otto
ſeinerſeits die Küche und mit ihr den Spejſſeſchrank auf leiſen
Sohlen aufzuſuchen Den Käſekuchen betrachtete er mit vieler
lei widerſtrebenden Gefühlen eine ganze Zeit Aber ſchließlich
ſegte doch die Ueberzeugung daß wenn er nur einen ganz
ſchmalen Streifen abſchneide kein Menſch etwas merke und
daß es folglich dann auch nicht als Naſchen angefprochen
werden könne

Als er bald darauf wieder das Wohnzimmer betrat war
er gan beruhigt und auf des Bruders mißtrauiſche Frage
wo er geſteckt habe antwortete er kühl Jm Badezimmer

Währenddeſſen war die Paula von der Straße herauf
gekommen und hatte ſich zwei Freundinnen mitgebracht Sie

Tauſenderlei Pflichten gab es doch heute am Heiligen
Abend im Haushalt zu erledigen Der Weihnachtskarpfen
und die Mohnpielen ohne die ging es bei Muttchen
nicht ab wurden rorbereitet Die Gans für den erſten
Feſttag mußte ausgenommen Kuchen gebacken werden
Lieschen aber hatte die Sorge für den Baum und hundert
andere Vorbereitung en Beſtellungen und Einkäufe für die
abendliche Beſcherung auf dem Köpfchen

O dieſe geheimnisvolle wunderſchöne Emſigkeit und
Geſchäftigkeit am Weihnachtsheiligenabend Alle unſere
Weihnachtswonne verknüpft ſich mit Als lägen dann
über unſerm Tun und TDenken über allen Dingen die wir
berühren ein ſüß berauſchender Duft von Tannennadeln
und Weihnachtskerzen Als klänge es aus dem Herzen
und aus allen Ecken unaufhörlich in beglückendem Akkord

O Du ſchöne o Du fröhliche v
Am glücklichſten von allen aber war Muttchen heute

Sie hatte ihren Jungen daheim Konnte für ihn ſchaffen
und walten Und tat dies mit einer Wichtigkeit als hingen
ganz gewaltige Dinge von der Güte des Karpfens wie
er polniſchen Bierſauce ab Kein anderer machte es ihr

recht Nach alter Hausfrauenart glaubte ſie nur ſie alleine
verſtände ihre Kunſt Anna die eben die Gans ausge
nommen hatte und nun an dem Kuchenteig rühren wollre
chob ſie ſanft aber energiſch zur Seite Gehen Sie nur
Ich mache das alleine Räumen Sie nur erſt das Zimmer
des Herrn Oberleutnant mal auf

Lieschen die ſich nützlich machen wollte erhielt eine
Abfuhr Flüchtete lachend aus der Küche

Kurt ſah ein daß er jetzt hier überflüſſig ſei Er nahm
Mantel und Hut Wanderte ins Freie hinaus

Ueber den Marktplatz an der Erlöſerkirche vorbei nahm
er den Weg nach der Seeſtraße zu

Das unbeſtän ige Wetter vom Tage vorher war einem
milden Froſte gewichen der die Luft klar und die Wege
trocken gemacht hatte

Die ganze Umwelt trug das Gepräge des bevorſtehendenWeihna Lſtes u dem Marktplatz und in der See
ſtraße ſtanden die Händler mit Tannenbäumen In den
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ſpielten auf dem Flur Dann wollte man ſich verkleiden und
Familie ſpielen Die zwei Freundjnnen wurden in die Küche
geſchickt Aber nichts anrühren, mahnte die Paula noch
Die beiden Genoſſinnen der Paula hatten mit ihren feinen
Näschen den Kuchenduft der aus dem vom Otto nicht richtig
wieder geſchloſſenen Speiſeſchrank kam bereits wahrgenommen
und den Käſekuchen in ſeiner verführeriſchen Herrlichkeit be
augenſcheinigt

Weißt Du, ſagte die eine Freundin zu der anderen wenn
wir raſch ein ganz ſchmales Stück abſchneiden merkt es keiner
Jch mach s zu Hauf auch immer ſo Und da merkt es auch
immer niemand

Sie taten es mit vieler Geſchicklichkeit Es war ein ſchmaler
Streiſen Ein ganz ſchmaler Kein Menſch konnte etwas

z entdeden

Dummerweiſe kam die Paula dazu als ſie noch kauten
Was eßt Jhr deng da Jhr habt den Käſekuchen

Klein laut ſchnappten die beiden ein
Er roch ſo gut Und dann merkt es keiner Es war nur

ein ganz ganz ſchmaler Streifen
Jhr Ekel Jhr RNaſchktatzen

Jhr Mauſ halen Jhr Jhr
Die Paula ſchrie wie eine Beſeſſene Durch den Lärm

kamen Hans und Otto herbei und erfuhren den ſkandalöſen
Vorgang Sie wurden nun ſogleich ihrerſeits ſfuchsteufelwild
und hätten die Uebeltäterinnen denen dieſer dreifache ge
waltige Wutausbruch des Geſchwiſtertrios Müller nicht recht
verſtändlich war am liebſten ſtalpiert

Es war man ja bloß ſo ein ganz ſchmaler Streifen
Der Hans ſah nach und ſchrie auf
Die Hälfte fehlt Die Hälfte Wenn das die Mutter

ſieht Jhr habt alle genaſcht Na wartet nur
Du doch ſelber, triumphierte die Paula
Jch Den haſt Du mir gegeben Jch wußte nicht

daß es der aus dem Schranke war
Du Ekel Ganz genau haſt Du s gewußt

Der Otto war mucksmäuschenſtill Der Hans der keine
Luſt zum Streit mit der ſchlagfertigen Paula hatte fuhr ihn
an

Und Du Du haſt das meiſte genaſcht Man ſieht s
Dir doch an

Nicht wahr Nur ein ganz ſchmales Stügcchen
Alſo der auch, lachten die beiden Freundinnen und

freuten ſich diebiſch über die Not der Geſchwiſter
Grob fuhr ſie der Hans an
Lacht nicht Jhr albernen Gänſe Jch gehe zu Eurer

Mutter Die muß das geſtohlene Stück erſetzen
Huhu, machten die beiden nun und auch die Paula

Jch ſag s Eurer Mutter

begann in Vorahnung von Mamas kräftiger Hand zu heulen
Dumme Puten, begann der praktiſche Otto endlich

zu ſchimpfen der ganz gefaßt war Wißt Jhr was wir
eſſen jetzt den ganzen Kuchen auf

Biſte verrückt
eſſen den ganzen Kuchen auf und kaufen neuen

der auch ſo groß iſt wie der erſte war
Fein fein, jubelten die drei Mädchen

Der Hans meinte bedenklich und dämpfte mit feinen
Worten merklich die laute Freude daß die Mutter es merken
werde, und daß ſie ihren Kuchen genau kennt Doch während
er noch ſprach fand er ſelbſt ein Gegengewicht in den zwei
Tagen konnte der Kuchen alt und weniger gut ſchmechend ge
worden ſein Alſo war es immerhin möglich daß ſie nichts

merkte
So verzehrte man denn einträchtlich das letzte Stück Käſe

kuchen

Konfitürengeſchäften lagen in und zwiſchen koſtbaren Atrap
pen Schokoladen und teuere Bonbons In den Delikateſſen
warenläden lockten Gänſe und F ſtleckereien neben Feigen
Datteln edlen Aepfeln Traubenroſinen und Nüſſen Alles
wie einſt ach ſolange man die Preiſe nicht jah

Durch den Kurgarten hindurch wanderte Kurt dem
Seeſtege zu Der lief unabſehbar faſt auf das Meer hinaus

Da war ſie wieder die See der Jnbegriff der geliebten
Heimat Sie die ihm von früheſter Jugend an den So
ner verſchönt Deren weder durch Eis noch Schnee ge
ändigte Kraft ihn ſo oft im Winter innerlich gepackr

und ergriffen hatte
Unberührt durch der Menſchen Freud und Leid warf

ſie ihre chäumenden Wogen zum Strand Heute wie
einſt Heute wie ewig

Dann wendete er nach links in die bewaldete Uferpro
menade hinein

Hinter dem Herren und Familienbade weitete ſich der
Blick Thalmühle Stolzenfels und Brauershöhe grüßten
dort von bewaldeten Höhen Und am vorgelagerten Ende
der langgeſtreckten Bucht winkten die Berge und Häus
chen des Fiſcherdörfchens Adlerhorſt Ach ſo oft waren
ſie das Ziel ſeiner Spaziergänge und Bogtsfahrten ge
weſen

Kurts Bruſt und Herz taten ſich weit auf Mutterhauszunächſt die liebe liebe Heimat dann Was gab es Schö

neres auf der Welt Und wild und weh griff es ihm
plötzlich an das ez Dies Land das Deine Liebe um
ſpannt bleibe ni eutſch

Wehmütig und traurig machte er kehrt Am Kurhauſe
ſah er die Uhr Es war zum gehen zu früh
So machte er im Metropol noch Station Beſtellte ſich
einen kriegsſtarken Grog

Weohlig durchwärmt die Zigarette im Mund blätterte
er die Zeitungen Aber er las ſie heut kaum Ueber alle
Politik haſtete das Work die Heimat undeutſchl O Hohn
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zen iſt er, lobten dis beider Gäſte und wiſchten ſich

den Mund vUnd nun bezahlt mal, forderte der Hans
Bezahlen

Ha ja Jhr habt s doch gehört daß wir friſchen kaufen
nüfſen

z Wir haben doch kein Geld
Dann müßt Jhr welches beſorgen

Euker Mutter
Huhu, heulten ſie wieder Aber ſie wollten ſchließlich

oerſuchen Geld zu bekommen
Was er wohl koſten wird fragte vorſichtig die Paula
Mindeſtens ſechs Mark, ſagte Otto
Soviel Huhu
Vielleicht nur fünf, meinte Hans einlenkend Eine

Mark müßt Jhr aber jeder bringen Und ganz dalli damit
er alt iſt bis übermorgen

Durch vielerlei Ränke und Mühen bekamen ſie die fünf
Mark aber trotzdem erſt am folgenden Tage zufammen Otto
hatte den Löwenanteil geſtiftet zwei Mark vierzig Pfennig
allein Er hatte vom Bahnhof Fuhren mit dem Handwagen
gemacht und ſich die zwei und eine halbe Mark als Trinkgeld
verdient Davon hatte er nur zehn Pfennig für ſich

Die Mädchen ſollten den Kuchen kaufen und darauf
achten möglichſt genau ſolchen zu erſtehen wie der war den
die Mutter gebacken hatte Doch ſo viel ſie auch umherliefen in
den Bäckereien der Stadt und nachfragten Käſekuchen in
der gewünſchten Form und Größe hatte niemand Nur ge
wöhnlichen Kartoffelkuchen gab es und den getrauten ſie ſich
nicht zu bringen

Man hielt nun neuerlich Rat und zog hierbei über den
Anſtifter des Planes her Der praktiſche Otto wußte aber
endlich wieder einen Ausweg

Wißt Jhr nach drei Tagen ſchmeckt man ſowieſo
nichts mehr von dem Käſekuchen Da hat die Mutter nicht
daran gedacht

Es ſind doch bloß zwei Tage
Vorgeſtern iſt er gebacken geſtern ſind die Eltern fort

Heute dazu Und morgen kommen ſie erſt wieder Alſo
eigentlich vier Tage

Das leuchtete ohne weiteres ein Der Kartoffel
kuchen wurde alſo gekauft und in den Speiſeſchrank gelegt
Klopfenden Herzens erwartete man die Eltern

Wenn es nur gut ausgeht, meinte der Hans
Der ahnungsvolle Engel Am folgenden Tage er

ſcholl ein dreiſtimmiges Kinderkonzert aus Müllers Wohnung
und die zwei Freundinnen Paulas ſtanden unten und lauſchten
ihm auf dem Hofe

Sonſt ſag ich s

Brief eines Göttinger Studenten
aus dem Jahre 1778

Nachdruck verboten

Meine lieben Freunde Diesmal will ich Euch mit einer
Reiſe unterhalten die ich im Auguſt mit einem Mecklenburger
unternommen habe Jhr ſchreibt mir aus Greifswald viele
artige Neuigkeiten dies iſt mir ſehr angenehm und ich
möchte Euch gerne wieder mit etlichen Neuigkeiten aufwarten
Allein es iſt jetzt alles hier ſtill das Schlittenfahren iſt
norbei weil es Tauwetter iſt und wenn dies auch nicht
wäre ſo iſt doch das Geld dahin Die Stunde im Schlitten
koſtet hier einen Gulden acht Schillinge und der ganze Nach

mittag einen Dukaten Noch habe ich keinem Profeſſor gekurt
Beſuch gemacht und die Urſache iſt weil ich kein Wichs

kleid habe Noch habe ich das Semeſter keine Stunde
geſchwänzt außer dem Jure eanonico Dies iſt mir faſt
unerträglich Aber nun zur Reiſe

Jch und mein getreuer Achetes verließen am 3 Auguſt
auf ſtolzen Roſſen ſitzend Göttingen Jn Braunſchweig be
ſahen wir uns die Meſſe Dann gings nach Wolfenbüttel
Hier bieben wir die Nacht über Des anderen Tages be
ſuchten wir die berühmte Bibliothek und machten dem Herrn
Hofrat Leſſing dem berühmten Komödienſchreiber und Biblio
thekar unſere Aufwartung Er ſchrieb ſich in meines Be
gleiters Stammbuch und empfahl ſich uns Dann ritten wir
nach der Alma mater Helmſtedt dieſer ehemals ſo berühm
ten Akademie die jetzt nur von ungefähr einhundert Bur

las Schlug ſich vor die Stirn Unmöglich Herrgoir
Ein gräßlicher das Blut erſtarrenmachender Spuk

Beim Ueberſchreiten der Pragerſtraße wurde geſtern
Nacht der Hauptmann von Ellgokt von einem Auto er
faßt Mit ſchweren inneren Verletzungen mußte der Offi
zier der im Felde infolge Verwundung ein Bein ver
loxen hatte in ein Krankenhaus geſchafft werden Dort
verſtarb er bald danach

Gott Gott
Erinnerung ein Wort Ach das Leben Was macht s
mir dann Wenn die Pfropfen knallen bin ich geſuno
wie einſt Jch trinke

Da blies der Tod zum Appell
Reih an Reih formten ſich in Kurt die Scenen jener

Dresdner Nacht Kranz an Kranz weihte die Erinnerung
wehmutdurchflochten dem Toten zum Dank
Lang ſaß er und ſann

Ueber ſeine empfindſame Seele zogen wie Gewitter
wolken Schatten des Leids Und in ihm blieb der Ge
danke an die einſame verwitwete Frau

Große Ueberraſchung an Geſchenken und Weihnachts
e brachte der Heilige Abend im Hauſe Erkert kaum

er Feſtſtunden der Liebe und des innigſten Gebens waren
es doch wie ſie ſchöner nicht gedacht werden konnten Herz
und Gemüt nicht der utel kamen an dieſem
Abend zu ihrem Recht

Es gibt Menſchen die das ganze Jahr hindurch nicht
weinen Jn denen doch der Chriſtbaum ſo viel Wehmut
auslöſt daß ihnen die Tränen in die Augen ſteigen

Zu ihnen gehörte Kurt
In dieſem Jahr war ihm vor dem Lichterbaum weher

Je
Als er unter den Weihnachtskerzchen um

armte um ihr und dann Lieschen für die beſcheidenen
mit zärtlichſter Fürſorge und Liebe ausgeſuchten Gaben

ſſchen beſucht wird Wir blieben dort einen Tag und ritten
mit knallender Peitſche in Begleitung einiger bekannter Helm
ſtedter Burſchen weiter Wir wollten den berühmten Blocks
berg beſuchen ließen unſere Pferde in einem Dorfe und wan
derten mit einem Begleiter hinauf Dies dauerte lange und
erſt am Abend um 10 Uhr kamen wir auf die Spitze des
kleinen Brockens und in das dortige Wirtshaus Dasſelbe
war herzlich ſchlecht wir fanden kein Bett kein Brot nichts
außer Sauerbier und Branntwein Ohnedem war geheizt
daß der Ofen knackte wir wollten ſchlafen allein wir fan
den keine Ruheſtätte Zuletzt bekam ich noch einen Stuhl
weil alle Bänke beſetzt waren denn es logierten hier 40
Perſonen Auf dieſen Stuhl ſetzte ich mich und ſchlief end
lich ein Gegen Morgen um 3 Uhr wurde alles munter
denn es hieß Die Sonne wird bald aufgehen Die ganze
Geſellſchaft machte ſich alſo auf und ſtieg auf den großen
Brocken Darüber verging juſt Stunde Hier ſah ich
nun das ſchönſte Schauſpiel der Natur die Sonne ſchien
ungeheuer groß zu ſein und wie oben auf dem Blocksberg
alles ſchon von den Strahlen der Sonne beleuchtet war ſo
war unten im Lande noch die größte Finſternis Nun wurde
endlich unten alles hell und da zeigte ſich uns eine Gegend
die nicht zu beſchreiben iſt unzählige Städte zeigten ſich
unſeren Blicken Ja man ſagte uns bei hellem Wetter
könne man Hamburg ſehen Nachdem wir auch den Hexen
platz beſichtigt hatten ſtiegen wir wieder hinab Das Tan
zen muß den Hexen hier aber ziemlich ſchwer fallen Wir
kamen um 9 Uhr unten im Wirtshauſe an und nachdem wir
uns hier erquickt hatten ſetzten wir unſere Reiſe über Gos
lar fort Hier ſtiegen wir in die Bergwerke Nun kamen
wir unſerem Göttingen ſchon immer näher Endlich ritten

wir vergnügt in unſere Stadt hinein Grüßet alle lieben

Freunde H R Br
Bunte Zeitung

Der Vorgeſetzte ſeines Vorgeſetzten Aus Eiſenberg
wird uns berichtet Jn der hieſigen Gasanſtalt arbeitet ſeit
langem ein Mann namens Kotze rechtſchaffen und treu
Einer ſeiner Vorgeſetzten iſt der Gasinſpektor Stein der
mit den Leiſtungen Kotzes durchaus zufrieden iſt Wenn
der Gasinſpektor dem Arbeiter Kotze eine Anweiſung gibt
ſo führt dieſer ſie pünktlich und ſauber aus Alles war
ſchön und gut bis eines Tages die Stadt den Arbeiter
Kotze zum Ratsherrn wählte Als Ratsherr hat Kotze die
Aufſicht über das Gaswerk unter ſich Jn gewiſſem Sinn
hat Kotze nun im Gaswerk zu befehlen Seitdem iſt der
Teufel los Wenn der Gasinſpektor Stein kommt und dem
Arbeiter Kotze ſeine Anweiſungen gibt ſo iſt der Ratsherr
Kotze anderer Anſicht und er gibt dem Gasinſpektor ſeiner
ſeits andere Befehle Das führte ſchließlich zu ſo unleid
lichen Verhältniſſen daß der Gasinſpektor Stein jetzt ſein
Penſionierungsgeſuch eingereicht hat

König Eduards Doppelgänger Walter Welks iſt dieſer
Tage 78 Jahre alt geſtorben Die Aehnlichkeit Wells mit
dem verſtorbenen König war ſo täuſchend daß er vielfach von
Malern Bildhauern und Photographen als Modell benutzt
wurde da der wirkliche König namentlich in militärjſchen
Poſen ſich ungern porträtieren ließ

Was ſoll ein möbliertes Zimmer koſten Dieſe Frage
beſchäftigte kürzlich den Wiener Mieterſenat Für ein möb
liertes Zimmer mit zwei Fenſtern das ſich in einer Wohnung
befindet für welche ein Vierteljahreszins von 370 Kronen
entrichtet wird beträgt die Untermiete monatlich 50 Kronen
für Beiſtellung der Möbel und Abnützungsquote monatlich
120 Kronen für die Beiſtellung der Wäſche und Abnutzung bei
vierzehntägigem Wechſel monatlich 200 Kronen und für Auf
räumen und Schuhputzen 300 zuſammen 670 Kronen Der
Mieterſenat rundete dieſe Summe auf 700 Kronen ab Das
iſt aber natürlich eine amtliche Preisbeſtimmung die in der
Praxis in der Regel nicht durchgeführt wird Denn wie man
uns aus Wien ſchreibt werden jetzt dort für ein gut möbliertes
Zimmer mit zwei Fenſtern ſchon vier bis ſiebentauſend Kronen
alſo mehr als das Zehnfache gefordert und bezahlt Auch
bei uns in Deutſchland ſind in letzter Zeit vor allem jn den
Großſtädten die Preiſe für möblierte Zimmer die mejſtens
unter der Hand und ohne Kenntnis des Mieteinigungsamtes

Sohnesliebe und Rührung wanderten ſeine Gedanken weit

Und von fern klang durch Kurts
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vergeben werden ſehr ſtark im Preiſe geſtiegen

Rätſelvoll iſt das Herz Auch in dieſer Stunde der

fort Zu einer einſamen braunäugigen Frau Hingen
ſich mit einem abwegigen Hauch auch an des Leichtſinns
flatterndes Band

Er wendete ſich ab und ſchluchzte erſchüttert auf
Wie träufelndes Wachs brannte ihm die zärtliche Liebe

und Fürſorge von Mutter und Schweſter heute auf der
Seele

Biſt Du ihrer wert Mit krankhafter Selbſtzerfleiſchung
wühlte er ſich in Reue und Leid

Ta machte Muttchen kurzen Prozeß
Na Jungchen nun aber iſt es genug Jetzt ruf ich

erſt mal unſere Anna herein Dann ſingen wir unſern
Choral und gehen zu Tiſch

Nach Beſcherung des Mädchens ſeßte ſich Lieschen an
das Klavier Jn vollen Akkorden klang es durch den
kerzenduftenden Raum

Stille Nacht heilige Nacht
Alle vier ſangen andachtsvoll mit
Nun aber zum Abendbrot Kinder, mahnte Muttchen

ann
Sie ſetzte ſich mit der Würde und dem Gefühl eines

Menſchen der weiß er habe an ſeiner Stelle das Beſte
zum Gelingen des Ganzen beigetragen Der Karpfen mit
ſeiner Bierſauce war in der Vollendung geraten Und
auch mit den Mohnpielen deſſen war ſie gewiß hatte
ſie ganz den Geſchmack ihres Jungen getroffen

In den alten Moſelgläſern glänzte goldgelber WeinMuttchen hatte noch ein paar Flaſchen im Vorrat die

ſie nur zu beſonderen Feſtſtunden herausgab
Kurt hob ſein Glas Sah den beiden lieben Frauen

dankbar in die Augen Ja Muttchen und Lieschen auf
treues Zuſammenhalten unter uns dreien Was uns die
Zukunft auch bringt

Brauchte es da der Worte viel Muttchen und Lieſel
nickten ihrem Jungchen liebevoll zu

Rätſelecke
Preisrätſel

An der Löſung dieſes Rätſels kann ſich jeder Abonnent de
SaaleZeitung beteiligen Der Löſung muß die Abonnements
quittung beigefügt werden Beteiligen ſich die Leſer öfters an
der Löſung von Preisrätſeln ſo machen ſie den Vermerk daß ſich
die Abonnementsquittung in unſeren Händen befindet Es
kommen für jedes Preisrätſel fünf Hauptpreiſe gute Bücher
und fünf Troſtpreiſe beſcheidenere Bücher zur Verteilung Die
Löſungen müſſen ſpäteſtens Donnerstag in unſeren Händen ſein

Silbenverſchieberätſel
Aus nachſtehenden Silben ſind Wörter zu bilden Dieſelben

ſind untereinander zu ſchreiben und ſeitlich ſo zu verſchieben daß
zwei nebeneinander liegende ſenkrechte Buchſtabenreihen ein den
Engländern große Sorge machendes Ereignis benennen Die
Wörter bedeuten 1 Gemüſepflanze 2 Hausvogel 3 Weib
licher Name 4 Sportliche Veranſtaltung 5 Aſiatiſcher Herrſcher
6 Männlicher Name 7 Geldſtück 8 Teil eines Geſchützes 9
Schiffsteil

di do en fet gel gen hein hen i ka la mi ne ne nig
pfen preis re rich rin ſe te vie
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Problem Das ſonderbare Jnſerat
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Auflöſungen aus der vorhergehenden Rätſelecke
Auflöſung des Preis Rätſels

Gatte Ratte Watte Latte

Richtige Lörungen ſandten ein aus Halle Fritz
Achtel Fr Angerſtein W Becker Behr Siegfried Benner
Anna Berger Charlotte Beſſer E Binder Otto Biſchoff
W Blank J Blumenthal Frau M Böttcher Arno Brau
mann Käthe Breitter Frau Klara Brühl J Buchwald
Danglowitz Luiſe Dubs Otto Ebert Paul Erlecke Helmut
Friedrich A Gebauer G Göhre Herbert Gottſchall R
Günther E Hänſch Frau Klara Hartung Joh Heinicke
O Heinicke Hans Hickmann Gertrud Hoſchke Charlotte Hum
mel G Jacobi Paul Keitel Frau Elſe Keller A Kopf
Ferd Kreil Gertrud Kretzmann Charlotte Kunze Frau M
Lauſchk Frau Klara Liebau Gertrud Lucas Frau H Meinecke
Menzel L Meuſel Fritz Mitſching S Mixdorf K Müller
Paul Müller Frau Anna Nürnberg Lieſelotte Paech Hede
Patzig S Pforte Frau M Rabe E Radecke H Rehfeld
H Rietz Alexander Rubel S Schade P Schäfer E Schaf
fert P Schlicht Frau Jda Schöbe Ernſt Schröder Frau
Eliſe Schröter Frau H Schulze F Schüßler H Seering
K Silber Sohr Otto Stach Elſe Stade Frau A Stange
Tarraſch Heinz Thomas Frau A Türk Fritz Urſin Kurt
Urſin V Vetter M Vieweg Kurt Voigt H Weihrauch
Weſtram A Wolkwitz B Zeumer Frau M Zinke E Zinſ
ly K Zſchockelt

Von auswärts Aus Aken Friedrich Droſihn
Böllberg Erich Matthes Büſchdorf H Bohmeyer
Cöthen Holger Jacobſen Paul Kloſe Erfurt Prof
Kieſeler Freckleben H Sachſe Gräfenhainichen
Fr Schulz Remberg Paul Schröter Nietleben Hil
degard Kaſpar Schöneicho O Lehmann Waſach O
Richter Weißenfels R Wagner Zörbig Frau H
Knözſch

Die fünf Hauptpreiſe erhielten E Hänſch
O Heinicke Frau Gertrud Lucas Erich Matthes Paul
Schlicht

Die fünf Troſtpreiſe erhielten Fritz Achtel
Paul Erlecke Gertrud Kretzmann Tarraſch Heinz Thomas

Die fünf Hauptpreiſe ſind Kaleidoſkop von
A von Heedenſtjerna Jndiſche Märchen von Friedrich von
der Leyen Charakter von Samuel Smiles Uli der Knecht
von Jeremias Gotthelf Weisheit und Schönheit aus China
von Ernſt Keller

Die fünf Troſtpreiſe ſind Karen von Georg
Menges Robert und Bertram von Guſtav Raeder Das
Wort der Frau von Friedrich von Heyden Gedichte von

Rothe

Die Hallenſer wollen ſich ihre Preiſe am Montag den
5 September in unſerer Redaktion Große Brauhausſtraße 17
1 Stock abholen den auswärtigen Gewinnern werden die
Preiſe zugeſandt

Ein Umtauſch der Bücher kann unter keinen Umſtänden
geſtattet werden
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Auflöſung des Kopfwechſelrätſels
Dattel Alm Nabe Zorn Jller Gatte Danzig

Auflöſung der Skat Aufgabe
Jm Shkat lagen g D und r 10

A hatte g K e D e K c 8 s 10 O s 9 4Ehatnei e W e m 373717
1 Stich s 10 s D g 10 31

3 e D e e 10 22e M r W e 6

Fortſetzung folgt

1
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Den Reſt er der Spieler aber d S gzner haben boreireicht Hätte e l geſpie wären d eAugen gekommen 14 in u in

der

Paul Verlaine Ausgewählte Schriften von Dr Richard
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